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Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans

ÅKleiner Froschlurch 
(max. 5 cm Körperlänge)

ÅGrau-braun 
marmorierter Körper

ÅSenkrecht stehende 
schlitzförmige Pupille 
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Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans

ÅKleiner Froschlurch 
(max. 5 cm Körperlänge)

ÅGrau-braun 
marmorierter Körper

ÅSenkrecht stehende 
schlitzförmige Pupille in 
goldbrauner Iris 
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ÅEinziges heimisches 
Amphib, das Brutpflege 
betreibt

ÅMännchen tragen 
Eierpakete

ÅRufende Weibchen
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Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans



ÅEinziges heimisches 
Amphib, das Brutpflege 
betreibt

ÅMännchen tragen 
Eierpakete

ÅRufende Weibchen

ÅÜberwinternde Larven
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Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans



Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans

ÅRufe erinnern an 
Glockenspiel

ÅαDƭƻŎƪŜƴŦǊƻǎŎƘά

ÅNur etwa 5% der 
Population rufaktiv
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Lebensraumansprüche
Landlebensraum   

ÅWärmebegünstigte Standorte mit 
vielen Versteckmöglichkeiten 
(Steinhaufen, Geröllhalden etc.)

ÅGrabbares Substrat

ÅLeben im Versteck - Exothermie

Wasserlebensraum

ÅSehr unspezifisch

ÅFischbesatz ist kein 
Ausschlusskriterium, aber dezimiert 
Larven erheblich

ÅKleinstgewässer bis Seen
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Lebensweise

ÅLand- und Wasserlebensraum i.d.R. sehr 
nah beieinander

ÅKeine ausgeprägten Wanderungen

ÅNahrung: opportunistisch Gliedertiere 
aller Art

ÅAktivitätszeitraum März bis September

ÅHöchstphase der Rufaktivität ab 
Abenddämmerung
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Primärlebensräume 

ÅPrimärlebensräume in den 
Pyrenäen

ÅUrsprung der Besiedlung 
Europas auf der 
iberischen Halbinsel

ÅBis 2.500 m üNN
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Primärlebensräume 

ÅIn Mitteleuropa: Art des Hügel- und Berglandes

ÅNatürliche Auenlandschaft mit Gewässerdynamik und Uferabbrüchen

ÅEntwicklung der Amphibienlebensräume mit Siedlungsgeschichte des Menschen

ÅSeit Beginn der Industrialisierung einschneidende Verluste
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Primärlebensräume 

ÅBiberteiche

ÅIdeale 
Laichgewässer

ÅLandlebensraum 
wird dauerhaft 
offen gehalten
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Primärlebensräume 

ÅMittelgebirgsbäche

ÅNatürliche 
Gewässerdynamik

ÅUferabbrüche an 
Prallhängen



Sekundärlebensräume - Abbaugebiete
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Åα²ǳƴŘŜƴά ƛƴ ŘŜǊ 
Landschaft?!

ÅErsatz für fehlende 
natürliche Dynamik

ÅMagere 
Offenlandstandorte



Sekundärlebensräume
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ÅKonkurrenzarme, 
sonnenexponierte 
Gewässer

ÅStrukturreicher 
Landlebensraum

ÅDynamik durch Betrieb



Sekundärlebensräume
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ÅPotenzial für sehr große 

Populationen

ÅPersistenz der 

Lebensräume

ÅVerhältnis aus Dynamik 

und Sukzession



Sekundärlebensräume
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ÅFehlende Persistenz von 

Lebensräumen

ÅLandlebensräume 

werden zu schnell 

abgebaut oder verkippt



Sekundärlebensräume
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ÅFehlende Dynamik von 

Lebensräumen

ÅLandlebensraum 

verschattet

ÅGewässer verlanden



Sekundärlebensräume
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ÅAusgewogenes 

Verhältnis aus 

Dynamik und 

Sukzession



Sekundärlebensräume - Kulturlandschaft

ÅExtensive Kulturlandschaft

ÅMaterialentnahmestellen

ÅFeuerlöschteiche

ÅHutelandschaft mit Viehtränken

ÅTrockenmauern, Lesesteinhaufen etc.
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Gefährdungen

ÅPrimärlebensräume weitestgehend verschwunden

ÅIn Sekundärlebensräumen:

ÅVerlust von Laichgewässern und Landlebensräumen durch Verfüllung

ÅAbpumpen von Laichgewässern (auch unbeabsichtigtes Abpumpen von Larven)

ÅVerlust von Landlebensräumen und Larvengewässern durch Sukzession

ÅFischbesatz in Laichgewässern

ÅChitridiomykose
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Schutz und Gefährdungsstatus
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ÅFFH-Art des Anhang IV

ÅGesamtbewertung nach IUCN: (noch) 
ungefährdet, mit abnehmender 
Tendenz

ÅRote Liste Deutschland und Hessen: 
2: stark gefährdet

ÅEHZ Deutschland und Hessen:  
ungünstig-schlecht

ÅBestandstrend abnehmend




